
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1801

19.6.1801 (Nr. 97)



Nro. 97.

Karlsruher
Zre ^ tags

» 8

PüA. 466.

Zeitung .
den 19 I u n y.

0

Mit Hochfürstltch - Markgrafitch. Badischem gnädigsten prtvtlegto »

k L l. ^ r ^ RerLKv .

Wien , vom y Iuny . Der Hofkriegsrath fährt

fort , bcy den Armeen allen du ch den Krieg erfolgten

Abgang , an Menschen bey den Regimentern , u . an

Geschütz , Munition und übngen Erfsrderniss n m

den Zeughäusern , zu ersetzen und alles wieder ,0

vollständig zu machen , als es vor dem Krieg ward .

Hamburg vorn n Iuny . Durch den heute aus

Lenden zurükgekowmenen John Pansch haben w !r

dir zuvcrläsige Nachricht erhallen , daß bas Embargo

von den dänischen und russischen Schiffen abgexom .

men ist . Das auf die schwedischen gelegte ist noch

nicht aufgehoben . Der Einfluß dieser Nachricht auf

die Handlung war schon an der heurigen Börse sehr

merkbar . — AIS vor 8 Wochen auf Verlangen des

Prinzen Karl in ern Embargo ans das hier beffndli «

che Dzeuthum gewilligt ward , gab unser Senat das

Verbot , keine englischen Güter zu veräusscrn . Dies

ist durch einen chegestrigen Beschluß wieder ausgeho -

den .
Frankfurt , vom 15 May . Gestern Abend find

Jhre Hochf . Durchlauchten , der Herr Erbprinz und die

Frau Erbprinzestin v : n Baden , nebst demPrinz Karl und

de« Prinzeffinren Amalie und Marte , aus Carlsruhe

hier emgerroff n , und baden Dero Abstcigquartler im

Gasthaus zum Röm . Kaiser genommen . Des Herrn

Erbprinzen von Hessen Darmstadt , des Prinzen Wil -

heim von Braunschweig - Wvlftnbüttel und des Herrn

Landgrafen von Hessen Homburg Hochs . Durch !, sind

ebenfalls vier angekomwen , und heuir Abend geruh¬
ten sämmtliche hohe Hemchasren , das Theater , wo

Johanna von Moirtfaueon aufgrsühtt wurde , mit

Höchstdero Gegenwart zu beehren . Morgen früh wer «

de» die Badischen Herrschaften Ihre Reise nach Pe¬
tersburg fortseyen .

Daß die in Kassel bey Mainz neuerdings eingerück .

te franz . Garnison ihre Patrouillen bis nach Hoch¬

heim und Wisbaden ansschicke , ist in Ansehung der

letzter !» Stadl wenigstens ungegründet , und lebt man

daselbst in der vollkommensten Ruhe , wo gegenwär¬

tig schon viele Kurgäste einrreffen .
Duxlach , vom ib Iuny .

Auch wir feierten das Fest des Friedens am 7 .
und 8 . Iuny mit frohem Hetzen . Den 7 . Iuny ,
wurde das verordne » Friedens - und Danksest in

heiliger Stille begangen . Unsre Stadt , welche in

jeder Rücksicht die Last des Kriegs schwer gefühlt ,
dank » mic sullem Herzen in zahlreicher Versammlung
im Tempel unstrs GOnes , der Vorsehung für die

gro » Erleichterung , die ihr durch den Frieden ge¬

schenkt wurde ; und die Gabe , welche sich zur Unter¬

stützung durch den Krieg verunglückter vaterländischer

Bürger zusammeuieg » , ist gewiß mehr , als man

von einem Slädlchcn , das seit , 0 . Jahren so sehr

im Gcdräng lebte , erwarten konnte - Der

folgende Montag , an welchem gegen 170
Bürger den Huldigungseid ablegten , war an¬

ständigen Ergötzlichketttn gewidmet . Der größte

The' tl jener Bürger zog unter ihrer Huldigungtfahne
m >t Ober - und Unrergewehr bei niedlicher türkischer

Musick vor das Ralhhaus , legte die Gewehre
nieder und gicng in anständiger Ordnung in

die grössere Raths - Stube , wovon de» Heeder»
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Hiesiges ordentlichen Geistlichen Vorbereitungsrede » zu
Ablegung des Eides gehalten und « ach diesem der
Eid selbst feierlich abgelegt wurde . Die Wichtigkeit
dieser Handlang wurde dadurch Erdings erhöht , daß
diejenige hiesige Fürst !. Diener , welche sich unter dre
Zahl der hiesigen Bürger harren aufnehmen lassen, ob
sie gleich durch ihren Diensteid Hrem Fürsten treu
verpflichtet sind , mir andern Bürge n zugleich und öf¬
fentlich diesen Eid der Treue schwuren . Nach dieser
rührenden Handlung zogen die Bürger tpiedcraufte «
Markt , bewaffneten sich , marschtrrcn vor die Stadt
auf einen freien geräumigen Platz und feuere n uttrk*
lieh so gut und ordentlich ab, daß alle Anwesende den
Beyfall nicht versagen konnten , Nachmittags ahmten
hierin » ledige Burgersöhne diesem Beyspiel nach.
Am Abend suchte man sich in froher Gesellschaft hie
und da niit Tanzen z » belustigen u . wo nur irgend
viele oder wenige beisammen waren , hörte und sähe
man nichts als frohe , einige Gemüthcr . In der Post
freisten sowohl weltliche als geistliche Fürstliche Diener ,
Vorsteher und mehrere Mitglieder unserer lieben
Stadt , zu Nacht und so wie sie mit allen Einwohner »
unsers geliebten Vaterlands demselben wahren und
dauerhaften Frieden wünschen, ss priesen sie auch mit
dankbarfrohemHerzen die väterlicheGesinnungen unserS
allgeliebtea Regenten , die sich in der verflossenen Zeit
erprobt , und die feurigsten Wünsche für Carl Frie¬
drichs theures Leben und das Wohl seines rhcurc »
Hauses stiegen aus dem Herzen zum Ewigen empor .

Frankfurt , vom lü Iuny .
Nachrichten aus Baireukh in hiesigen Blätter »

zufolge , sind die königl . preuß . Truppen in dcn fränk .
Furstenlhümern auf einen am n . d. zu Baireuth
angekommnen Kouricr aufs neue befehligt worden ,
sich marschfertig ru hatten und schon am folgende »
Tag sollte der Aufbruch erfolgen . Wohin , ist noch
unbekannt .

Von Würzburg sind kürzlich einige Artillericstücke
Mbst militairischer Mustck nach Mergentheim zum
Behuf des Festes , das dort wegen der Wahl eines
Koadjutors des Großmeisters deS deutschen Ordens
gefeyert werden soll , abgegangcn . Daß , wie es
neulich in hiesigen Blättern hieß , diese Wahl bereits
am z . d . vor sich gegangen und auf den Erzherzog
Karl gefalle» sey , scheint noch zu voreilig gewesen
zu feyn.

Von Wien meldet man , daß Prinz von Conde da.
selbst anzekommen se« und sich künftig für beständig
r» Waizen aufhalten werde.

Der franz . <S taarsrath Randon , der auf Befehl
der Regierung dir Rheingrrnze und die der Alpen
kreißt , iß am rr . d . zu Köln ange-komnwn.

Ludwigsburg , vom 17 I »my .
Verwichnen Sonntag früh ist der Herr Graf von

Zeppelin , kaiseri. königl . Geheimerrach , Präsidentdes Hcrzogl . Geheiimnraths , Staats . und Konferenz -
Minister re. zum größten Leid Sr . Hcrzogl . Durchl .
Höchstwclche demselben ihr vollstes Zurrauen geschenkt
hatten und zu allgemeiner Bcdaucriiiß grstvrben .
Heute Nachmittags wird die feierliche Beifttzung des
Verstorbnen statt hahen .

( A. V. St . Z . )
Frankreich .

Parts , vom iL Iuny .
In dem officieüen Blatt ließt man , daß hier un¬

verzüglich eiq, schwedischer und ein neapolitanischer
Minister , letzrrer in der Person de - Keinmal,deur
Ruffo , dann Hr . v . Markow , einer der ausgezeich -
netstea ruß . Diplomatiker , der vormals lange zu Pari -
sich aufgehslren und nun eiuev bewnder « Auftra -dahin erhalten habe , erwartet würden .

Nach einem Beschluß der Konsuln von vorgestern
sollen 170 Plätze in dem Prytancum ausschließlich
jungen Leuten aus des 9 belgischen Departements »den 4 Departement - auf dem linken Rhrinnfcr , dem
Montblanc , - en Seealpe » und Korsika Vorbehaltenbleiben .

Am 9 . d. hat der Minister der auswärtigen Ge .
schäfte dem Grafen und der Gräfin » von Livorno ei«
prächtiges Fest zu Neuilly gegeben.

Der Friedens - und Allianzvcrtrag zwischen Frank -
reich und den vereinten norvamerikanifchen Frcistaa .
tcn , welcher bereits in Nordamerika noch von dem
Präsidenten Adams ratifizirt worden war , ist nun
auch von unser », Oberkonsul , am 7. riß , ratificirtworden .

In Hamburger Blättern ließt man : die franz .
Regierung habe bereits in einigen Punkten nachgrge.
den , weiche sie , so lang Kaiser Paul noch lebte ,
durchzujetzen entjchlolssn schien .

Im heutigen Blatt der Regierung ließt man ei«
Unheil über das itzige engl . Ministerium . Diß wird
darinn als weit billiger und gemastgtcr geschildert,« !s das alte , auf dieses wird alles , worüber Frank *
reich sich beklagt , geschoben . Zugleich wird dem engl .
Ministerium ans Herz gelegt , wie sehr eö sich durch
Mäßigung um dir Menschheit , um die Ruhe von
Europa , um den allgemeinen Frieden verdient machen
könnte .

Paris vom iz Iuny . Den io Iuny haben
der Gras und die Gräfin von Livorno die Münze
zu Paris besucht. Man prägte in ihrer Gegenwart
eine goldene zwey Lvlb jchwere Schaumünze , auf der
eine» Sette derselben sah man den Genius Frank »
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rcichs, der eine Blume darreichle, darunter das Da .
tum 21 Prairiat y mir der Umschrift : für Marir
Louise Josephtne , auf der andern Seite elir offenes
Buch / mir den Worten : Toskanisches Geftzbuch , es
nutzte auf einem Büschel Rüchen , das die Stärke vor.
stellt , mit einem Merkuriuöstasv , einer Wage , und

-einem mit Blumen umwundenen Schwerdt , darunter
das Datum 10 Inni i8oe mit der Umschrift : dem
König von Hetturien . Der Graf und die Gräfin
besuchten hierauf da - reiche mineralisthe Kabinci im
Münzhof.

An demselben Tage wohnte der Graf der Sitzung
- es NationalinstitutS bey , wo , unter andern , B .
Chaptal ein neues Mittel zeigte, daSWeiszeug in de»
Haushaltungen in zwey Tagen rein zu machen , ohne
«s zu klopfen , und zwar mit der Hälfte der itzigc »
Kosten. Man chul es in eine steinerne wohl zugedeckte
Bürte , mit einer kleinen Quantität schwacher alkali»
scher Lauge.

Heule giebt der Minister des Innern dem neuen
König von Hetrurieu rin geschmackvolles Fest.

Den 7 ist rin englisches Parlamcntarschiff von
Douvres in Calais avgekommen . Es hat Depeschen
inttgebracht , und zugleich andere , die von Paris ge¬
kommen waren, mitgenommen. Bey seiner Abfahrt
war der Befehl , da - Embargo auf den dänische»
Schiffen aufzuheben , bereiisin Douvres angekommen .

Es wird aus Bordeaux gemeldet , daß sich daselbst
die Sage vom geschlossenen Frieden mit Portugal !
verbreitet habe . Der Truppe» Marsch nach Spanien da«,
me fort. Man hatte dey Bordeaux ein Bataillon
meistentheils Ueberläufer , errichtet , das am üten
«uf dem Marsfrld gemustert wurde . Man glaubt ,
«ö werde bald gebraucht werden .

Die Totaljunuve aller Kriegsschiffe der drey
Nordischen Seemächte belauft sich auf 180 . worunter
35 russsche Linienschiffe , 23 dänische , nebst 17 Fre¬
gatten , und acht Bvmbengaliotten 28 schwedische ,
nebst iL Fregatten , z Brigantinen , 4 Halbgalrre«
«nd 5 Bombenzalivltn , alft auf - 2 Linienschiffe ,
«meMacht-, weiche der Engl , vieles zu schaffen machen
könnte . Der friedlichen Aussichten ungeachtet , ver -
koppeln diese Mächte ihre Kriegsrüstungen, ein Be¬
weis , daß ihre Vorschläge zur Aussöhnung mir
England nicht von der Art sind, daß sie aus ihre An »
nähme für gewiß rechnen können. Es Heist - daß Ae
die wechselseitige Aufhebung des Embargo bedingen ,und m eine geringe Modifikationiu den Verfügungendes Traktats vom ihren Der . einwiüigen , der übri¬
gens nach seinen Hauptgrundlagen bestehe « soll. Diese
Vüischlage find , wie hinjirgesctzt wird , in Londen
Mchmtgr worbt», Dos - rittischk Kabinet fühlt die

Nothwendigkeir , eine Thüre auf - em festen Lande für
den enMchenHandcl offen zu bey -ftren, zu einer Zctt ,
da ihm die Häsen des OeesnS und des Mmelmeerö
verschlossen sind .

Grosvrittanten .
London , vom 9 Iuny .

ViccaLmiral Pole , den man bestimmt glaubt , a»
Lord Nelsons Stelle das Kommando über die nordt»
schc Flotte zu übernehmen , ist rerfloßnen Donnerstag
zu B -

'-tmoulh angekommcn .
Lord Elgyn zu Konstantinopel wird von Hrn .

Drummond , unsrem vormaligen Minister in Koppen »
hagin , abgelößt werden .

Der hiesige preuß . Minister , Baron Jakobi , wird
-in wenig Tagen nach dem festen Land abreiftn.

Partikularbmsc aus Egypten melden , daß General
Mcnou nicht mehr Truppen in Alexandrien gelassen
hat , a !S zur Verkheidigung dieser Festung nothwcn.
dig sind , daß er seine Hauptmacht zn Rhamauie zu»
sammenzieht , und durch die große Ueberlegenheik seiner
Kavallerie den größten Thcil des Delta im Besitz hat.
Auf solche Art ist er in einer Lage, daß er die Hilfe,
welche ihm die Gantheaumeschr Flotte zuführen soll,
empfangen kann, und wenn , wie man sagt , diese
Flotte sich immer nördlich hält , so kann sie auch
glücklich in Egypten ankommcn , und die Truppen
ans Land setzen. Dieser Plan des Menou ist Ursache,
daß Gen . Hutchinson mit einem großen Thei ! seiner
Armee Alexandrien verlassen bat , u . nach Rhamanie
zieht, wo vermuthlich eine Hauptschlacht bas Schick¬
sal Egyptens entscheiden wird.

Preußen .
Berlin , vom y Iuny . Der K . K. Gerierallles.

tenant , Fürst von Schwarzenberg , der als ausser¬
ordentlicher Gesandter von Wien nach Petersburg
reißt , ist hier angekommcn . — Seit etlichen Woche»
hatten sich die Verhältnisse zwischen Frankreich und
« nserm Hof aus eine so verdrüßliche Act verwickelt ,
daß man besorgte , der fra » z . Gesandte Beurnonvike
würbe » 0 » hier abgerufen werden . Allein M «
scheint die Sache wieder eine friedlichere Wenduug
zu nehmen .

Italien .
Mailand , vom y. Iuny . In Rom kam Len r -

des vorigen Monats rin ausserordentlicher Kourier
von Wien an , stieg in dem Pallast Kolouna ab ,und eilte bald darauf weiter nach Neapel. Den 30
traf ein Sekretair des ersten Konsuls ein , und ver¬
fügte sich unmittelbar »um franz. Ambassadeur Caeault.
Auch rin englischer Kourier soll mit Depeschen nach
Neapel Lurch Rom gekommen ftyn. Sowohl diese
Kvuriere , «och mehr aber das Konsistorium , welches
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brr Pavst den 27 hielt , stzten dos römische Publikum
tn starke Bewegung. Erwähntes Konsistorium dauer¬
te nicht länger als iz Stunden , und der Papst soll
darinn seine Verzichtlcistung auf sein weltliches Reich
vorgcschlagcn haben , endlich aber , auf die Remvn.
strationen bcy weitem der Mehrzahl der Kardinale ,
von dem Gedanken abgestanden seyn . Wie dem auch
seyn möge , so melden unsre öffentlichen Blätter , daß
sich während dieses Konsistoriums unter dem Volk
zu Rom solche Bewegungen zeigten , daß der franz.
Minister Cacault für gut hielt , alles zu seiner Abrei .
se fertig halten zu lassen , der KardinalStatssrkretatr
jedoch bceifcrtc sich , ihn zu beruhigen , und zu versi-
chcrn , daß er nichts zu befürchten habe . Kaum war
das Konsistorium zu Ende , so eilten dir Karvinäle
Ruffo und Älbani nach Neapel ab . Nun haben sich
bcretls viele G - Süchtttr , unter andern der ehemalige
römische Gen . Piraocst und der Marchese Massuni, in
Rom migefunden , welche als derVvrlrab franz. Trup¬
pen , welche diele Stadt bcftzen sollen , angesehen wer¬
den , dagegen ist der kaiserl . Minister Gtztsiileri nach
Civltavcechia abgercist , und der Herzog von ChabtaiS
Aach Neapel .

Von Florenz hat sich Gen. Mürat mit seiner Fa¬
milie in die Bäder von Pisa , und Gen. Leopold Ber-
Ihier nach Paris begeben .

Das Departement des Rubicvne tst meist von franz.
Truppen frey , in Bologna find cisalpinische . In den
Hafen ven Äakona schliche » sich kürzlich unter Be¬
günstigung der Nacht ewige englische Schaluppe« ein,
und nahmen eine barinn liegende Korvette weg , allein
die franz. Garnison bestieg sogleich einige Barken , eil¬
te ihnen nach , und führte die Korvette zurük . In
Hlnkona und der Gegend werde » starke Zwiebak Vor-
räthe zubereitet — In Genua hat der Regierungs-
Ausschuß der Kvnsuita die Nachricht mttgethM , daß
ligurische Truppen Onrgl -a beftzt haben . Von daher
hat man wieder allerley Sernachrichren , deren ungc-
wisser Gehalt aber bekannt ist. Ein griechisches, von
Messina ««gekommenes Fahrzeug Hai uemüch ausgr-
sagt , in dieser Stadt sey dir Nachricht rrngettoffcn ,
- er Grosvezier wäre von den Franzosen geschlagen ,
Äbukir von ihnen wieder eingenommen , uud die englische
Armee zumLinschiffen genöchigt worden . Ferner will
»in ragusiichrS Fahrzeug einer französisch - spanischen
Flotte begegnet seyn , die bereit- mehrere englische
Transport - und Kriegsschiffe weggenommcn haben solle .
— Die Nachricht von der Gährung auf Sardinien
erhält sich fortwährend.

Von Novara ist der Gen. Mainoni , Chef der dort¬
hin abgegangenkn mililairischen Exekution , inMailand

wiedcr eingetroffen . Da er dem General rn Chef di«
befriedigendsten Nachrichten mitbringt , wie sehr das
Volk seinen Fehltritt cinsicht und bereut , so wird lez.
tercr der Stabt vermuthlrck die ioo,coo Francs er-
taffen , welche er ihr als Strafe auftrlegk hatte.

Brüssel , vom 10 Iuny . Die engl . Flotte un¬
ter Admiral D >kion , von 15 Schiffen hak sich wie¬
der vor dem Tcxtt gezeigt. Die bolländ . Flotte un¬
ter Admiral de Winter besteht jetzt aus 20 Linien¬
schiffen von 7k, — 40 Kanonen, nebst 7 Fregatte»
und Cuttern re . und wird bald liiirer Segel gehen .
Ec dürfte also m kurzem zu wichtigen Auftritten kom¬
men .

Schweden .
Aus einem Schreiben aus Stockholm ,

vom 2 Iuny .
Wir haben hier durch Esiaffette die Nachricht er¬

hallen , daß b r Friede zwischen Rußland und England
bereits geschlossen sey und hoffen daher, daß die Miß,
verstäub » sie mit Schweden auch bald freundschaftlich
werden ausgeglichen werden . «

Dännemark .
Roppenhagen , vom 6 Iuny .

Unterm z . d . Pi . »st eine kömgl . Vervrbuung durch
die tänrche Kanzler, erlassen worben , wodurch alle
Untcrkvar. en , welche n,cht zu den errichteten Regi¬
mentern der Landcsvkrlhetdigung gehören , aufgrfvr-
derk werden , in vorkomnmidcn Fällen und wenn die
Umstände lolchcs erfordern , nach näherer Anwettung,
die Waffen zu ergreifen und das Ihrige zur Vctthei,
digung der Provinz beyzurragen , m welcher sie sich
«ufhalten .

Rußla n d.
Petersburg , vom 22 May . Täglich kommen

jetzt engl. Capttains und Matrosen aus dem Innern
des Reichs an , sie werden nach Croystattaesandt und
erhalten ihre Schiffe wieder , welche auf Befehl Sr «
Kais. Majestät reparirt werden. DaS Liquidation
Compkeir hat Ordre erhalten, das bisher unrer Seque¬
ster befindlich gewesene Eigenthum aufzugebcn , wcl-
chcs morgen den eng . und ruff. Kaufte«» » angezeigt
werden wird . Die Engländer sollen selbst ihre Anga¬
ben und Berechnungen rinliefern. Alles soll so viel-
als möglich wieder auf den Fuß wie vor dem 23 . Ott .
des vorigen Jahrs gesetzt werden . Der Handel wird
bald neuen besonder» Flor e ?halten. Zu Riga hoben
schon mchrer « engl . CapitotriS von ihren Schiffe»
wieder Besitz genommen .
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